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enn es unlaugbar iſt, daß Wit
n-Begrabniß- Feuer-Sodcieta

ten u. d. gl. dem gemeinen Weſen, vielen
Nutzen bringen: indem eine ganze Geſell

ſchaft, durch einen beliebigen oder genehmig

ten Beytrag, der nach und nach, und alſo
untherklich geſchiehet, einem einzelen Mitglie
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de, oder einer ganzen Familie, groſſe Vor—
theile verſchaffet; ſo iſt wol nicht zu zweifeln,

daß eine Verheyrathungs-Ausſteuer-Geſell—
ſchaft mit unter die nutzlichſten gerechnet

werden muſſe. Je einfacher aber die Einrich

tung, bey ſolchen Societaten, iſt, und je
mehr und leichter man uberſehen kan: daß
die mehreſte Mitglieder viel dabeh gewinnen,

niemand aber das geringſte dabey verlieren

kan; deſto eher findet dieſelbe Beyfall, und

deſto weniger iſt es wahrſcheinlich, daß ſie
aufhoren werde.

SEs haben ſich daher die Endesbenannte,
zu Errichtung einer ſolchen Verhehrathungs—

Ausſteuer-Societat, uber gewiſſe Puncte,
vereiniget, die eine Grundlage, zu einer ſo
nutzlichen Anſtalt, auf kunftige Zeiten, ſeyn,

und hiemit einem geehrten Publico, nach—

richtlich vorgeleget werden.

1. Die



J.

Die Societat ſoll, aus 200 unverheyra
theten Perſonen, ſowol mannlichen als weib—

lichen Geſchlechts, einheimiſchen und auswar—

tigen, insgeſamt vom Civil-Stande, beſte—

hen, unter welchen auch junge Witwer und
Witwen ſeyn konnen. Jedoch muſſen die
Auswartigen einen Mandatarium allhier be-

ſtellen. Ueberhaupt konnen ſich Honora—
tiores ſowol, als Perſonen burgerlichen
Standes, dabey engagiren. Sie muſſen aber
von guter Auffuhrung ſeyn, widrigenfalls und

wenn eine Perſon ein offenbar luderliches
Leben fuhren ſolte, ſie ihre Beytrage, nach
dem Beglaubigungs-Buche, excluſive des

gezahlten Antrits-Geldes, zuruck bekomt,

und, von der Geſellſchaft, ausgeſchloſſen

wird.
2.
u

Auſſer den 200 ordentlichen Mitgliedern,

werden ſo viele Exſpectanten angenommen,
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6 Zuals ſich melden wollen, deren Antrits-Geld
aber, wenn ſie, als Erſpectanten heyrathen,

oder ſterben, der Societats- Caſſe verbleibet.

J.

Jedes Mitglied dieſer Societat zahlet,
zum Antrit, 2 Rthlr. 12 Gr. und 4 Gr. zu
Beſtreitung der Koſten. Eben ſo viel bezah
len auch die Exſpectanten. Von dieſem An—

trits-Gelde, wird ein Capital, von o6
Rthlr., formiret, und ſolches, in die Ban-
quo, oder auf das hieſige Konigliche Alres-

Haus, oder auf ſichere Hypothek, zinsbar
ausgethan.

4.

Wenn ein Mitglied heyrathet, und die
geſchehene Copulation, durch ein Kirchen-

Atteſt, beſcheiniget, auch dieſes, bey dem
erſten Vorſteher, eingereichet worden iſt; ſo
wird durch einen dazu angenommenen ſichern

Bo



thungs-Ausſteuer, angeſaget, und ein ge—
wiſſer Tag, zu deren Abtrag, beſtimmet.

Dasjenige Mitglied, welches 14 Tage lang,
ſeinen Beytrag zuruck halt, verfallt in 4 Gr.
Strafe, und wenn es, binnen einen Monath,
nicht bezahlet, ſo iſt es, von der Societat
ausgeſchloſſen, bekomt auch alsdenn ſeine

Einlage, wie ſie Nahmen haben mag, nicht

wieder, und das Antrits-Geld flieſſet der
Caſſe zu.

5.

Um ein proportionirliches Ausſteuer—
Quantum feſtzuſetzen ſo iſt, unter den Stif—
tern dieſer Societat, verabredet worden, daß

es damit, und mit Alusbringung deſſelben,

ſt h elt wæerden ſolle



Il Quantum BocytragTermine der Verheyrathig. der Ausſteuer. zu derſelben.
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6. Wenn



10 d eÄĩJ 6.Wenn ein Mitglied heyrathet, und wie

vorhin gedacht, ausgeſteuret wird, ſo rucket
der nachſtfolgende Erſpectant oder die Er—

ſpectantin, in die Stelle des Abgehenden,
und hilft denſelben alſofort ausſteuern, damit

er das ihm beſtimmte vollige Quantum 'erhal
te, ohne, zu ſeiner eigeinen Ausſteuer, etwas

beytragen zu durfen. Und ſoll es uberhaupt,
bey den Auszahlungen, dergeſtalt gehalten

werden.

7.
Eine Frauensperſon, welche 2o00 mal

beygetragen hat, bekomt die zoo Rthlr., ſie
mag heyrathen oder nicht. Wenn es ſich

aber fugen ſolte, daß mehrere nicht heyra—
thende Frauensperſonen, ihre volle Ausſteuer,

der zoo Rthlt. zu gleicher Zeit fordern moch

ten; ſo ſollen dieſelben, nach der Ordnung,

wie ſie eingeſchrieben ſind, von Zeit zu Zeit,

und
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und zwar alle Viertel Jahr, ihrer zwey aus—

geſteuret werden.
Eine Mannsperſon dagegen, welche ih—

ren Beytrag 200 mal entrichtet hat, und
aus der Geſellſchaft treten, jedoch nicht hey—

rathen will, bekomt nur ihre Beytrage, nach

dem Beglaubigungs: Buche, excluſive des

Antrits: Geldes, zuruck, weil es in des letz

tern Vermogen, eher, als eines Frauenzim
mers, geſtanden, ſich zu verehlichen. Es
ſoll auch eine Mannsperſon, welche 2o00 mal

beygetragen hat, und nicht heyrathet, vorer—
wehnte Beytrage, nicht eher, als nach zuruck

gelegtem vierzigſten Jahre, zuruck fordern
kdunen und erhalten, als binnen welcher Zeit,

auch junge Mannsperſonen, manche Gele—
genheit, ſich zu verheyrathen, finden werden.

8.

Wenn ein Mitglied ſtirbt, ſo bekommen
deſſen Erben den geſammten Beytrag, nach

dem



12 Veddem Beglaubigungs-Buche, zuruck, ohne

das Antrits-Geld, als welches der Caſſe
zuflieſſet.

9

Ein Frauenzimmer, welches entweder in
eine unheilbare Krankheit verfiele, oder mno

toriſch verarmte, und die Geſellſchaft verlaſ—

ſen muſte, als welches auf das Erkenntniß
der Vorſteher ankommen ſoll, bekomt ihre
ſammtliche Beytrage, nach dem Beglaubi—

gungs-Buche, ohne das Antrits-Geld, zu—
ruck. Welches ſich aber  keinesweges auf
Mannsperſonen erſtrecken ſoll, als welche,

wenn ſie nicht 200 mal beygetragen haben,
und dennoch. aus der Societat tieten wollen,

unter keinerley Vorwande, etwas zuruck he.
kommen ſollen. Und wird oben genanntes

Quantum, ſo wie dasjenige bey h.7 und 8,

auf eben die Art, wie die Ausſteuren bey

wirklichen Verheyrathungen, zuſammen ge—

bracht.

10. Ein
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IO.

Ein jedes Mitglied und Erſpectant, ſo
ſich in die Societat begiebt, bekomt, bey

der wirklichen Aufnahme, ein Beglaubigungs—
Buch, in welchem die approbirte Geſetze ein—

gedruckt ſind, und worein die abgegebene
Beytrage eingeſchrieben werden. Das Be—

glaubigungs. Buch muß ſorgfaltig verwahret,

und; auf den Fall, da eins verloren gienge,
ſolches ſogleich, bey dem erſten Vorſteher,
angezeiget werden.

114

 Die Soeietat wird ſechs Vorſteher haben,
welche alles, was bey derſelben zu uberle—
gen: vorfallt, beforgen werden. Allle dieſe

haben. gleiches Recht. beym Votiren, einer

aber, wozu der Conſiſtorial-Rath, Tobias
Carl Jetzke, erwahlet iſt, fuhret das Di—
rectorium, ladet die ubrigen, zu den Zu—

ſammenkunften, ein, und ſchreibet die Bey

trage



14 Ld  cvtrage aus, wenn, nach d. 4. eine Verhey

rathung, oder nach d. 7. 8. 9. ein Ausſchei
dungs-Fall, aus der Societat, demſelben
vorher angezeiget worden.

12.
Auſſer den Vorſtehern, iſt bey der So—

eietat ein Rechnungs-Fuhrer, und zwar

der CammerSecretaire. und Regiſtrar
tor, bey der hieſigen Kdoniglichen Krieges—

und Domainen-Cammer-Deputation, Herr
Auguſt Friedrich Ludwig Mumme, ge—
wahlet. Bey demſelben haben ſich alle und
jede, welche, in dieſe Verheyrathungs-Alus

ſteuer-Geſellſchaft, eintreten: wollen, Mon—

tags und Donnerſtages Vormittag, zu mel—
den, ihre Vor- und Zunahmen, Stand und.

Alter, Aufenthalt, auch, wenn es Auswar—
tige ſind, ihren allhier beſtellten Mandatarium

nahmhaft anzuzeigen.

Weil



Led c 15Weil aber derſelbe, mit Briefwechſel,
und mit Beantwortung auswartiger Anfra—

gen, ſich unmoglich abgeben kan, ſo wird
hiebey alle Correſpondence ſchlechterdings
verbeten, und feſtgeſetzet, daß alle und jede

Anmeldung, zur Aufnahme, wie auch alle

etwanige Anfragen, lediglich durch hieſige
beſtellte Bevollmachtigte, geſchehen muſſen.

13.
Diejenigen, welche ſich dergeſtalt, zur

Aufiahme, gemeldet haben erhalten von ihm

kinen Jnterims- Schein, wegen ihrer kunftigen

Reception, als woruber die Vorſteher vorher

ju erkelinen ſich vorbehalten.

4
uUebrigens wird, von aller und jeder Ein—

nahme und Ausgabe, genau Rechnung ge—

fuhret, dieſe Rechnung jahrlich von den Vor—
ſtehern, abgenommen, auch ein gewiſſer Tag

im
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im Jahre dazu beſtimmet. und bekannt gema

chet werden, wenn ſolche Abnahme geſchehen

ſoll, damit. ſich, von denen Jntereſſenten,
eine gewiſſe Anzahl Deputirte dabey einfin

den, und das geſammte Verfahren, bey der
Societat einſehen konnen.

t
2

Halle,
den gten Februar 1778.

EuII—T. E. Jehle.  J.E. Jungten.

Crg. Senff.  Bh. Drhander.
Jd Durking. J Drewes.
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